
Beilage zu Nr 30 Halle sches Tageblatt Donnerstag S Februar 1885

Haß aus Liebe
I

Roman nach englischem Mstiv
Autorisirte freie Bearbeitung von Max von Weinenthuru

Fortsetzung

Sprich kein Wort weiter Mama rief sie sich frei
machend der Stolz kam ihr zur Hilfe es ist alles ein
Irrthum Mir mir ist nichts daran gelegen mag Sir
Karl heirathen wen immer er will mir kann es gleich
sein

Ihre Stimme aber hatte bei dieser Versicherung einen
so schmerzlichen Klang daß die Augen der Mutter sich
unwillkürlich mit Thränen füllten

Habe ich denn gesagt daß ich ihn liebe Mama
Das war ja reiner Unsinn ein müßiger Scherz sonst
nichts Die weiße Rose weißt Du immer die weiße Rose

Die Mutter fürchtete das Mädchen phantasire sie be
griff nicht in welchem Zusammenhang eine Blume mit
Lola s Enttäuschung stehen könne die Augen ihrer Tochter
blitzten aber plötzlich sehr klar denkend in Hellem Zorne
auf so daß sie wohl erkennen mußte hier handle es sich
um keine Fieberphantasie

Erinnere mich niemals an meine Thorheit Mutter
vergiß sie wie auch ich sie vergessen werde Wer hätte
ahnen sollen daß Bianca zwei Männer heirathen werde
während ich noch immer ledig bin Es ist geradezu be
lustigend Habe ich Dich durch meine Ohnmacht erschreckt
Mama fragte sie bemerkend wie bleich die Mutter war
Ach es ist nur die Hitze im Zimmer gewesen nicht etwa
was Du mir über Sir Karl gesagt das hat wahrlich
nicht die Schuld daran getragen

Sie lachte doch dieses Lachen klang so hohl und un
natürlich oaß Madame de Ferras nur noch mehr erschrak

Arme Mama fuhr sie es bemerkend fort Es
thut mir so leid daß Du erschrocken bist laß mich Dir
ein Glas Wein holen Du siehst geisterbleich aus

Ich bedarf nichts sag mir nur Eines Lola Du
hast ja weder Vater noch Brüder um Dich zu beschützen
ich allein muß es thun und obfchon ich nur ein schwaches
Weib bin kann ich stark sein wie eine Löwin wenn es
gilt mein Kind zu vertheidigen Sag nur hat dieser
Mann Dich betrogen Hat er zu müßigem Zeitvertreib
danach gestrebt Deine Liebe zu erringen Wenn dies
der Fall dann soll dann muß er zur Verantwortung
gezogen werden

Und wieder lachte Lola diesmal mit hochgerötheten
Wangen mit blitzenden Augen

Nein Mama er hat mir nie den Hos gemacht
sprich nicht mehr von ihm was es zwischen ihm und
mir gegeben das will ich ihm heimzahlen Erwähne
seiner nicht

Lola war stets liebevoll in ihrem Wesen gegen die
Mutter heute aber war sie es in außergewöhnlich er
höhtem Grade Sie plauderte so heiter und legte so aus
gelassene Munterkeit an den Tag daß Madame de Ferras
sich unwillkürlich fragte ob denn alles nur ein böser
Traum gewesen nnr die unleugbare Thatsache daß Lola
ihr leblos zu Füßen gesunken sprach gegen diese Annahme
wer das Mädchen aber sah der hätte in ihr nimmermehr
ein liebeskrankes Wesen vermuthen können Madame de
Ferras war keine gewiegte Kennerin der menschlichen
Natur sie war eine schlichte Frau die nicht ahnte daß es
tausendmal besser gewesen wäre wenn das Mädchen laut
geklagt und geweint als daß sie anscheinend so heiter war

Als es sieben Uhr schlug erhob sich Lola und nun erst
bemerkte die Mutter wie seltsam verändert die Züge ihrer
Tochter waren in einer Stunde schien sie Jugend und
Schönheit von sich gestreift zu haben

Mama ich bin müde und möchte mich in mein
Zimmer zurückziehen es soll mich aber niemand stören
unter gar keiner Bedingung dann bin ich morgen wieder
ganz wohl

Neuntes Kapitel
Lola s Drohung

Als das Mädchen sich allein sah athmete es erleichtert
auf jetzt wo es sich schrankenlos gehen lassen durfte
nahmen ihre Züge einen geradezu unheimlichen Ausdruc
an Raschen Schrittes stürmte sie im Zimmer aus und
nieder wer mochte wissen was in ihrem Herzen vorging
Die Hände waren krampfhaft ineinandergepreßt

Als ihre Dienerin eintrat sprach sie aber doch mit einer
Ruhe als sei nichts vorgefallen

Stephanie sagen Sie Hans er solle den Ponny
wagen anspannen und müsse mich nach Deeping Hurs
hinüberfahren Ich möchte Lady Risworth sprechen meine
Mutter aber soll nicht darum wissen Sie können es mit
Hans ja so verabreden daß sie es nicht bemerkt nicht
wahr

Gewiß Mademoiselle war die kurze und entschlossene
Entgegnung der kleinen Zofe

Sagen Sie Hans er solle so wenig Geräusch als
nur irgend möglich machen damit meine Mutter nichts
vernehme

Es müssen sich die wunderbarsten Dinge ereignen ehe
eine Zofe von Stephanien s Schulung Erstaunen verräth
hätte ihre junge Gebieterin sie ersucht zu einer nächtlichen
Flucht zu einem Stelldichein mit einem hübschen jungen
Manne die Hand zu bieten so wäre sie vielleicht ein klein
wenig erstaunt gewesen und hätte schon wegen des Prickelnden

ber Situation mit Vergnügen dazu die Hand geboten hier
aber handelte es sich nur um eine Ausfahrt nach dem
Hause einer befreundeten Dame das war gewöhnlich das
war hausbacken und indifferent

Eine halbe Stunde später suhr Lola so schnell es ihre
niedlichen kleinen Ponny s vermochten an derjStraße nach
Deeping Hurst dahin In ihrem Herzen wogten Schmerz
Liebe und Eifersucht auf und nieder brütete Rache und tobte
gegen die Grausamkeit des Geschickes Noch hatte sie
deinen bestimmten Racheplan gefaßt so viel aber stand
est daß der düstere Blick ihrer Augen nichts Gutes ver
bündete

Ich sagte ihr murmelte sie daß jene Frau sich
hüten solle welche jemals zwischen mich und Sir Karl
treten werde nun möge sie auch meiner Warnung einge
denk sein Ich kann sie nicht tödten wäre ich aber im Stande
ihre Schönheit zu zerstören diese verhängnißvolle Schönheit
mit der sie ihn bestrickt hat bei Gott ich thäte es Wüßte
ich wie ich sie derart quälen könnte daß sie nie mehr
im Leben eines Augenblickes des Friedens oder Glückes
theilhaftig würde auch davor wollte ich nicht zurück
schrecken Sie möge sich vor meiner Rache hüten

Lola achtete der Schönheit des Abends des Gesanges
der Vögel nicht nur düstere Gedanken fanden in ihrer
Seele Raum

Sie möge auf ihrer Hut fein wiederholte sie als
der Wagen endlich anhielt Warten Sie aus mich Hans
fügte sie zu dem Groom gewendet hinzu ich kann mög
licherweise nur eine vielleicht aber auch drei Stunden
verweilen führen Sie das Gefährt nicht nach den Stal
lungen und verlassen Sie es auch uicht ich will Sie hier
finden wenn ich wiederkehre

Sie läutete beim Hauptportal und wurde sofort ein
gelassen Lady Risworth sei zu Hause und in ihrem Boudoir
das Fräulein könne sie sofort sprechen so lautete der
Bescheid des Dieners welcher ihr geöffnet

Sie brauchen mich nicht anzumelden ich gehe allein
Die Dienerschaft war an die häusigen Befuche der jungen

Französin so sehr gewöhnt daß darin nichts Auffälliges
zu liegen schien Lady Risworth s nähere Freunde durften
stets unangemeldet kommen und gehen

Sie möge sich hüten flüsterten Lola s bleiche Lippen
während sie durch den langen Corridor nach dem Boudoir
der Dame des Hauses schritt sie kannte den Weg hatte
sie ja doch manche Stunde in dem lauschigen Raume zu
gebracht ohne anzupochen trat sie ein

Bianca die in einem niederen Stuhl am Fenster saß
sprang erschreckt empor als die Freundin so unerwartet
vor ihr stand und mit einem von zügelloser Leidenschaft
bis zur Unkenntlichkeit entstellten Antlitz zu ihr niedersah

Lola rief sie erschreckter als ihr zu zeigen lieb war

Keine Antwort entrang sich den Lippen der jungen
Französin der dunkle Mantel glitt ihr von den Schultern
stolz und hoch aufgerichtet stand sie vor Bianca

Ich bin gekommen um eine Frage an Dich zu stellen
Ist was man sich erzählt auf Wahrheit basirt Hast
Du mir wirklich den Geliebten gestohlen

Ich habe den Geliebten keines Mädchens dem
selben gestohlen

Die Gräfin war bleich sie fürchtete sich wirklich vor
der Französin mit den unheimlich glühenden Augen

Du hast ihn mir geraubt Karl v Allanmore s
Liebe war mein Du bist eine falsche Freundin ein falsches
Weib Du hast ihn an Dich gelockt wissend daß er mein sei

Er war es niemals Lola Wenn Du eine solche
Behauptung aussprichst so irrst Du er war Dir ein
wohlmeinender treuer Freund niemals mehr und das weißt
Du auch

Ich wiederhole daß er mein war und mein ganz
allein Du aber bist zwischen uns getreten Du mit Deiner
Schönheit die Du wohl sür unwiderstehlich hältst Du
hast Dich zwischen uns gedrängt

Ich habe es nicht gethan Karl von Allanmore
hat Dich nie geliebt und wird Dich nimmer lieben

Er war auf dem besten Wege es zu lernen ich
liebte ihn aus ganzer Seele und meine Neigung sing an
die seine wachzurufen da tratest Du dazwischen Kannst
Du leugnen daß Du wußtest wie sehr ich ihn liebe
Ich hatte Dir mein Herz erschlossen ich hatte Dir anver
traut daß er mein sei

Er war es nicht Lola Die Thatsache daß Du
behauptest ein Mann gehöre Dir an macht noch nicht
daß dies auch wirklich sei Selbst der Umstand daß Du
einen Mann liebst zwingt ihn nicht Dein Fühlen zu er
widern Sir Karl hatte das Recht zu lieben wen er wollte

Er hätte mir seine Neigung geschenkt wenn Du nicht
störend dazwischen getreten beharrte Lola eigensinnig

Meine liebe Lola Du bist im Unrecht sei vernünf
tig starre mich nicht so an als wäre ich Deine erbitterte
Feindin Wenn zwischen Dir und Sir Karl eine Ver
lobung ja nur ein Liebesgeständniß stattgesunden hätte
so wäre ich lieber gestorben als ihn Dir zu rauben doch so

Ich wiederhole daß ich Rechte auf ihn hatte und
Du ihn mir gestohlen

Er hat Dir niemals angehört er gab mir sein Wort
zum Pfande daß keinerlei Band zwischen Euch bestehe

Lola erröthete
Du hast also mit ihm über mich gesprochen
Ja ich will Dir ehrlich wiederholen wie es gekommen

Ich hatte mich oft im Stillen gefragt ob er sich denn
feiner Empfindungen auch so recht klar sei und ich befragte
ihn deshalb er gestand mir daß er Deine Freundschaft
stets fehr hoch geschätzt doch niemals Liebe sür Dich cm
Pfunden Du zwingst mich rücksichtslos zu sprechen nun
sei es denn Sir Karl gestand mir daß er stets nur mich
geliebt erst daraufhin gab ich ihm mein Jawort

Nachdem Du ihn mir mit Hinterlist geraubt wenn
Du nicht dazwischen getreten er hätte mich geliebt wieder

holte Lola Er schrieb mir beständig während er im
Auslande weilte cr besuchte mich am Abend seiner Rück
kehr während es ihm gar nicht in den Sinn kam zu
Dir zu eilen Fortsetzung folgt

Die Austrawcger im Vereine sür Erdkunde
Der Verein für Erdkunde hielt gestern Abend im

Saale des CafS David eine außerordentliche Sitzuug und
zwar aus ganz außerordentlicher Veranlassung ab Es
galt die aus dem Nordosten Australiens importirten sechs
Menschenkinder zu sehen jene überaus interessanten Reprä
sentanten eines Völkerstammes welcher trotz einer mehr
tausendjährigen Existenz so wenig von der Kultur beleckt
worden ist daß cr in Wildheit verkümmernd gegenwärtig
aus dem Aussterbeetat steht Der Vorsitzende des Ver
eins Herr Professor Kirchhofs hatte es übernommen
die Sitzung zu welcher sich auch eine sehr zahlreiche
Damenwelt gefunden hatte mit einem Vortrage einzu
leiten welcher diesmal nach der bekannten Gewohnheit des
liebenswürdigen Gelehrten so reich mit Pointen durch
setzt war daß er der sonderbaren Laune der schaffenden
Natur den Stachel völlig ausgezogen hatte noch ehe ihre
nach unseren Begriffen verunglückten Geschöpfe in unsere
Mitte traten In kurzen scharfen Strichen skizzirte Herr
Pros Kirchhofs die Heimath der Anstralneger wo diese
armseligen Menschen von der Ungunst der meteorologischen
Verhältnisse gejagt im beständigen Wandern ein menschen
unwürdiges Dasein führen Lange quälende Hitze wechselt
mit kurzem furchtbar niederströmenden Regen so uner
wartet plötzlich daß dieselben Bewohner welche so eben
noch am Verschmachten standen sich nur durch eilige Flucht
vor dem Ertrinken zu retten vermögen So fanden vor
kaum 100 Jahren noch die Engländer Australien und
was haben sie aus diesem scheinbar unwirthsamen mäch
tigen Eilande zu machen gewußt indem sie durch Kunst
die Willkür der Natur zu regeln verstanden In groß
artigen Cysternenbanten wird der strömende Regen auf
gesammelt die Erde selbst muß aus zahllosen artesischen
Brunnen das Wasser zurückgeben welches sie begierig
aufgesaugt c und da wo vor einem Jahrhundert noch
eine furchtbare Einöde war werden jetzt Schätze aller
Art produzirt welche beispielsweise im vergangenen Jahre
auf einen Werth von nicht weniger als 1900 Millionen
Mark berechnet worden sind Und welches Leben führt
noch heute auf diesem so kultursähigen Stück Erde in er
schrecklicher Verkommenheit der kleine Rest der Eingebore
nen welcher in seiner Gesammtheit wahrscheinlich kaum
die Einwohnerzahl von Halle erreichen dürfte

Nicht in großen geschlossenen Wanderzügen sondern
in kleinen Wandergruppen durchziehen sie in Kreuz und
Querzügen zu keinem anderen Zwecke als ihren Hunger
zu stillen das an Nahrungsmitteln so überaus karge Land
Während die Mannschaft nach Jagdbeute suchend von dem
eingeschlagenen Wege abschweift wandert die Frau auf dem
einen Arme den Sprößling im anderen brennende Holz
stücke tragend in gerader Linie fort Abends kehrt der
Mann ist er glücklich gewesen mit Beute zurück und wehe
der theuern Gattin wenn sie nicht sogleich Feuer zum
Braten bereit hat fürchterliche Keile sind ihr sicheres
Loos Giebt es keinen Kängurubraten so begnügt man
sich auch mit großen Raupen und anderen Insekten
ja man schreckt in der äußersten Noth selbst nicht vor gif
tigen Schmetterlingen zurück Ihre Waffe zur Erlegung
des Känguru ist der Bumarang welchen sie mit staunens
werther Geschicklichkeit führen Redner hofft daß es viel
leicht im Laufe nächster Woche möglich sein wird das
Bumarangwerfen auf dem Roßplatze ausführen zu lassen
Wie alle in heißen Gegenden lebenden Völker sind auch
diese Australier dem Genuß von Süßigkeiten besonders
geneigt Honig Zucker oder auch ein Syrupbrödchen zu
süßem Kaffee oder Thee lieben sie über Alles als Men
schenfresser aber fignriren sie nur auf der Reklame sie
sind es nicht mehr und nicht weniger als die Europäer
welche auch nicht vor Menschenfleisch zurückschrecken um

sich vor dem Hungertode zu retten
Nach dieser höchst interessanten Vorbereitung welche

wir hier nur haben skizziren können traten die Australier
in ihrer wie ausdrücklich bemerkt wurde feinsten Toilette
in den Saal und bestiegen von den staunenden Blicken
der Versammlung gefolgt die Bühne Die beiden Damen
auf den Flügeln Bill der Beste und Intelligenteste der
Familie wie sich s gebührt im Centrum Es erfolgte
nun die Vorstellung der einzelnen Mitglieder durch Hrn
Professor Kirchhofs wobei es natürlich ohne zahlreiche
scherzhafte Impromptu s nicht abging welche nicht allein
die Versammlung sondern auch den besonders aufgekratzten
Bill derartig belustigten daß er sich vor Lachen schier

ausschütten wollte Mit köstlicher Naivität überreichte er
dem dozirendcn Wcißgcsichte dem cr seine ganze Sympathie
zugewendet zu haben scheint einen Ausrüstungsgegenstand
nach dem andern so daß schließlich selbst Herr Professor
Kirchhofs mit Schild Bnmarang und Keule ziemlich
drohend aussah Uebrigens schien den schwarzen Freun
den die Deklaration doch etwas zu lang zu dauern so daß
sich Herr Prof Kirchhofs genöthigt sah sie mit einem
energischen Silentium zur Ruhe zu verweisen was
natürlich bei den Angedonnerten aber auch bei dem Publi
kum seine Wirkung nicht verfehlte

Bevor noch der Herr Vortragende das letzte Wort ge
sprochen hatte konnte der lange dürre Neger seine Tanz
lust nicht länger zurückhalten er sing an zu näseln schlug
zwei Bumerangs taltmäßig gegeneinander Diese
Musik wirkte und bald befand sich die ganze Gruppe im
eifrigsten Känguru Tanze welcher damit endigte daß sich



die Männer mit geschwungener Waffe von der Bühne
herab wild in das Publikum stürzten Nach diesem letzten
ausgespielten Trumpfe begann ein höchst gemüthlicher
Verkehr mit dem Publikum wobei die schwarzen Damen
und zwar mit bestem Erfolge dem Vertriebe ihrer Photo
graphien und dem Verzehren von ganz unglaublichen
Massen ihnen dargereichter Konfitüren oblagen Kurz
es war eine höchst interessante Sitzung welche der Verein
für Erdkunde gestern veranstaltet hatte und das Publikum
welches den Saal bis auf das letzte Plätzchen gefüllt
hatte wird sich dem Herrn Vorsitzenden sowie dem Herrn
Professor Welker welcher die Resultate seiner ausgeführten
Messungen mittheilte zu ganz besonderem Danke verpflichtet

gefühlt haben R R
Aus der Stadt und Umgebung
Alterthums verein Herr Prof Dümmler er

öffnete die Sitzung mit einem kurzen Hinweis auf ein aus
gelegtes Werk betitelt Urkundliche Nachträge zu den
geschichtlichen Nachrichten vom dem reichsritterlichen Ge
schlecht Eberstein vom Eberstein auf der Rhön und legte
hierauf Herr Kaufmann Potzelt einige von Herrn Otto
Struve hier recht hübsch ausgeführte Photo Litographieen
von alten Schriften Büchern Münzen Urnen zc vor
deren Ausführung günstige Beurtheilung fand Herr
Archidiakonus Pfanne sprach sodann über die Geschichte
unserer Marktkirche Marienkirche Dieselbe ist aus zwei
Kirchen entstanden der Gertraudenkirche welche an der
Stelle der blauen Thürme stand und der Marienkirche
welche sich von den Hausmannsthürmen nach dem rothen
Thurm zu erstreckte Die vier Thürme auf unserer Markt
kirche weisen auf die Vereinigung beider Kirchen hin Da
wo die blauen Thürme stehen war früher wahrscheinlich
der Grund und Boden im Besitz des Thales und befand
sich bis vor kurzer Zeit noch in den Predigerhäufern ein
Stein welcher auf der einen Seite das Hall Stadtwap
pen auf der anderen Seite aber das Wappen der Pfänner
zeigt und sich dadurch als Grenzstein auswies Die bau
fällige Gertraudenkirche und die noch feste und schöne
im romantischen Stil gebaute Marienkirche wurden auf
Befehl des aus der Reformationsgeschichte bekannten Kar
dinals Albrecht niedergelegt und der Neubau der Marien
kirche in ihrer jetzigen Gestalt begonnen Aus welchem
Grunde der Kardinal die beiden Kirchen in eine verschmel
zen ließ ist nicht recht erfindlich vielleicht wollte er sich
die Einkünfte der einen oder der andern von beiden Kir
chen aneignen oder weniger Geistliche anstellen c Das
Siegel der im Jahre 1297 erbauten Getrandenkirche ist
noch im Besitze der Marktkirche und wurden saubere Ab
drücke desselben vorgezeigt Außerdem legte Herr Kauf
mann Potzelt einen aus der Bauzeit der Gertraudenkirche
herstammenden Ablaßbrief vor demzufolge Jeder welcher
4 Tage lang unentgeltiche Banhilfe leistete für 40 Tage
die Sünden vergeben erhielt Herr Architekt G Schö
nermark tadelt im ersten Hefte seines Werkes Beschrei
bende Darstellung der älteren Ban und Kunstdenkmäler
der Provinz Sachsen und angrenzender Gebiete die
ganze Anlage der nach den Plänen des Hallensers Niko
laus Hoffmann gebauten Marktkirche die ausgehöhlten
Säulen das Gerippe der Decke und deren blauen Grund e
Durch die letztgenannte Bemängelung wird gewisser
maßen den Leitern der vor 16 17 Jahren in der Kirche
vorgenommenen Renovationsarbeiten ein Tadelsvotum
ertheilt Die Farbe war aber schon früher vorhanden
und konnte durch keinerlei Mittel entfernt werden um
deswillen wurde ein farbiger Anstrich wiederum nöthig
Weiter wurde auf die Schönheit der Portale und auf
das etwa von 1557 1560 von Antonius Bauwart von
Npern in Flandern jedenfalls verfertigte kunstvolle Schnitz
werk an den Kirchenstuben hingewiesen

Sehr werthvoll sind auch die hinter dem Altare befind
lichen 6 Stühle welche von Olearins als Brautstühle
bezeichnet werden In den ersten drei nahm der Bräuti
gam mit seinen Begleitern in den andern drei die Braut
mit den Brautjungfern Platz Die Sitze der Braut und
des Bräutigams sind etwas erhöht Zu gelegener
günstigerer Jahreszeit gedenkt der Verein eine genauere
Besichtigung der Kirche deren Schönheit die Schöner
mark sche Kritik doch wohl nicht völlig gerecht wird vor
zunehmen Vorgezeigt wurde eine in der Marktkirche auf
gefundene Wachstafel auf welcher eine Anzahl Namen
mit dahinterstehenden Zahlen und Brüchen verzeichnet stan
den und die als ein ehemaliges Einnahmebuch der Kirche
erkannt wurde Herr Professor Opel las einen interessan
ten Originalbrief Wallensteins an den Kaiser vor welcher
vom 16 Januar 1629 datirt ist und die Friedensschluß
angelegenheit mit Dänemark behandelt Daß auf jeder
Seite ein Kreuz vermerkt ist wurde als Zeichen der Zu
gehörigkeit des Schreibers zum Jesuitenorden erkannt
Herr Professor Herzberg las ein vom 17 August 1780
datirtes und an den Rath von Zürich anonym gerichtetes
Schreiben vor in welchem stille Bürger welche sich

entschlossene Widersacher des Leichtsinns nennen heftig
und in für die heutige Zeit hochergötzlicher Weise gegen
das Auftreten der Ackermann schen Schauspielertruppe pro
testiren Znm Schluß legte Herr Professor Opel eine
1692 bei Salselden erschienene Gedenkschrift vor welche
den Titel trägt Der hall Messerschlucker und dessen
Kur und die am 2 August 1692 erfolgte Erledigung von
dem am 3 Januar 1691 eingeschickten Messer denen
kuriösen Liebhabern vorgestellt von Dr Wolsgang Christoph
Wesenern c Der Herr Medikus erzählt wie er dem
Menschen so mit allerhand scharfen Tränken zugesetzt habe
daß das Messer davon im Magen etwa znr Hälfte zer
fressenwurde Jedenfalls dürfte dieser beispiellos durable
Magen ein noch größeres Wunder als die kunstgerechte Ent
fernung des Messers sein Dr Wesener erhielt für sein

chirurgisches Kunststück vom Kurfürsten 150 Thlr Auch
der Vater unseres Händel welcher als Chirurg bei der
Behandlung mit thätig gewesen war erhielt auf seine cm

reichte Bittschrift hin 50 Thaler

sDas Concert des akademischen Gesang
vereins, welches gestern im Saale der Volksschule
stattfand war gut besucht Programmgemäß kamen zu
erst Niederländische Volkslieder aus der Sammlung des
Adrianus Valerius vom Jahre 1626 für Solo Chor
und Orchester bearbeitet von Kremser zum Vortrag
Das erste Lied Klage verlangt weiche zarte Behand
lung die Nummern 3 Kriegslied 5 Berg op Zoom
und 6 Dankgebet erfordern oft große Kraft und aus
giebige Stimmmittel die Nummern 2 und 4 Wilhelmus
von Nassauen und Abschied sind für eine Solostimme
geschrieben Die Ausführung war durchweg eine gelungene
und zeugte von gutem Verständniß wir haben nur das
Eine zu beklagen daß dem Chor die an manchen Stellen
nöthige Kraft nicht zu Gebote stand weil sich unter der
großen Anzahl hiesiger Studirender nur 29 befinden
welche dem akademischen Gesangvereine der ein Kunst
institut vollendetster Art sein könnte und sollte als Mit
glieder angehören Mangelnde Kraft und Fülle machten
sich auch bei der zweiten Nummer des Programmes
Der rasende Ajas des Sophokles für Männerchor und

Orchester kompouirt von Markull trotz sonst guter Aus
führung an so mancher Stelle nur um so mehr geltend
als dieser kleine Chor immer von dem vollen Orchester
begleitet wurde Der rasende Ajas wird eingeleitet durch
ein nicht zu langes aber sehr gut durchgearbeitetes Ton
gemälde Deklamation und Melodrama wechseln an
passendem Orte mit Solo Soloquartett und ganzem
Chor in recht sachgemäßer Weise ab Die Orchestrirnng
ist wie es von Marknll wohl erwartet werden durfte
eine sehr angemessene und wirkungsreiche Es gestaltete
sich die ganze Ausführung zu einer sehr genußreichen da
alle welche an derselben betheiligt waren sichtlich mit
innerer Theilnahme ihren Part ausführten Wir spenden
diese volle Anerkennung außer dem Chor vorzugsweise
auch Herrn Landgerichtsrath Dr Thümmel welcher den
Ajas und den Erzähler sprach und das Tragische des
Momentes so z B den Ajas vor seinem Schwerte ser
ner die Stelle Um Ajas Leiche entbrannt ein heißer
Streit trefflich und in erschütternder Weise zum Aus
drucke brachte Wenn die Deklamation namentlich An
fangs etwas lauter und verständlicher gewesen wäre
könnte man die Leistung eine vollendete nennen Frau
Renbke aus Dessau sprach die Rolle der Tekmessa der
Göttin des Ajas in gelungener Weise Der Tekmessa ist
nicht ein so reicher Inhalt zu Theil geworden hauptsäch
lich Klage ist es was sie hören lassen muß und daher
tritt sie weniger bedeutend hervor als der Deklamator des
Ajas und der Erzählung Dem Verständnisse des ganzen
Werkes würde man entschieden mehr gedient haben wenn
man die Darstellung des Ajas und den erzählenden
Part nicht von einer sondern von zwei Personen
hätte ausführen lassen Die Musik also die Komposition
an sich und die Orchestrirung ist ganz trefflich charak
teristisch und oft von großer Schönheit Es weht trotz
vieler klagenden Stellen die aber immer mit neuen Mo
tiven auftraten doch ein Zug großer Frische im ganzen
Werke so im 5 Chor Vor Freude schandr ich hoch
in Wonne flieg ich auf im 10 Chor O Fürst
Odysseus und im Schlußchor Wohl viel mag schaun
Der orchestrale Theil wurde von unserer Stadtkapelle in
vollkommener Weise ausgeführt sehr schön im 7 Chor
serner zu der Stelle Verhängt also war s so auch
zu dem Soloquartett Ja keinen blühenden Kranz
Herr Universitäts Mustklehrer Reubke der verdienstvolle
Leiter des Ganzen hat sonach mit dem rasenden Ajas
einen sehr glücklichen Griff gethan und sich mit dessen
Vorführung den vollsten Dank eines großen Auditoriums
erworben Wie bei verschiedenen einzelnen Nummern
wurde namentlich am Schluß des Concertes dem Herrn
Dirigenten und allen am Concerte Betheiligten reicher
Beifall gezollt

Jnterims Stadttheater Die kleine Künstler
schaar der Liliputaner hatte für ihr erstes Auftreten
Robert und Bertram die bekannte Posse von G Räder

gewählt Wir haben dieses Stück schon wiederholt und
bei guter Besetzung gesehen aber noch niemals erregte es
unsere Heiterkeit in so hohem Grade wie gestern Fräu
lein Selma Görner Robert und Frl Jda Mahr
Bertram waren in der That zwei ganz allerliebste

Schelme die alle Register ihrer unverwüstlichen Laune
und ihres köstlichen Humors zu ziehen verstanden und
mit so vollendeter Anmuth spielten daß sie sich die Herzen
der zahlreich anwesenden Zuschauer wie im Fluge gewan
nen Der Jubel im Hause wollte kein Ende nehmen die
kleinen liebenswürdigen Gäste wurden mit Beifall förmlich
überschüttet Die gebotenen musikalischen Einlagen hatten
durchweg den besten Erfolg Namentlich wurden Der
Wasserfall Tyroler Nationallied und ein Concert von
sämmtlichen Liliputanern auf Stein Instrumenten vorge
tragen so stürmisch applaudirt daß sich die Gäste zu
mehrfachen Wiederholungen gern bereit finden ließen Bei
dem großen Interesse welches das Publikum schon bei
dem ersten Gastspiele der Liliputaner zeigte werden wir
nach der heutigen Wiederholung des Stückes noch aus
führlicher auf die Leistungen derselben zurückkommen
Nebenbei machen wir die Bemerkung daß gestern in der
ersten Reihe des Parquets zwei zu den Künstlern ge
hörende kleine Personen saßen welche allgemein für vier
jährige Kinder gehalten wurden Wie wir hörten befin
den sich dieselben erst noch in der schauspielerischen Aus
bildung und zählte der junge Herr 22 die junge Dame
19 Jahre

sKunstgew erbe Verein In Folge Konkurrenz
AuSschreibens des hiesigen Knnstgewerbe Vereins behufs
Erlangung von Zeichnungen zu einer künstlerisch ausge
statteten Mitgliedskarte sind 55 Entwürfe eingelaufen und

zwar 13 aus Halle 11 aus Berlin 6 aus Leipzig S
aus Frankfurt a/M je 2 aus Kassel Chemnitz Dresden
Greiz Hamburg Hannover Magdeburg und Naumburg
und je ein Entwurf aus Braunschweig Eisleben Holz
minden Schluckenan in Böhmen Weimar und Würzburg
Sodann wurden 12 Konkurrenz Projekte zu einem Herrn
zimmer eingesandt nämlich 5 aus Halle und je ein Ent
wurf aus Berlin Breslau Köln a/R Leipzig Magde
burg Nürnberg und Weimar Diese letztere Konkurrenz
wurde bekanntlich auf Veranlassung des Möbelfabrikanten
Herrn Chr Schmidt ausgeschrieben Alle Arbeiten werden
wie aus dem betr Inserat ersichtlich in der Monats
Versammlung des Knnstgewerbe Vereins am kommenden
Donnerstag den 5 d Mts Abends 8 Uhr im Cafö
David ausgestellt sein und auch die Urtheile der Preis
gerichte verkündet werden

sDas städtische Aich und Waageamt findet
im Publikum immer noch nicht so recht die Benutzung und
Beachtung dih es eigentlich verdiente Das kleinste wie
das größte Objekt kann hier für ein Billiges verwogen
oder vermessen werden und es kann sich ein Jeder selbst
der ärmste Mann überzeugen ob er vom Verkäufer das
richtige Gewicht oder Maß erhalten hat Namentlich
kann man sich bei Benutzung der Centesimalwaage und
Balkenwaage überzeugen ob die erhaltenen Fuhren oder
Körbe Briquettes Kohlen c im Gewichte mit der Rech
nung des Verkäufers übereinstimmen Auch Vieh jedwe
der Gattung wird auf einer aufgestellten Viehwaage Ver
Wogen sehr wesentlich für Schweinekäufer Darumsei das
Aich und Waageamt recht sehr zur Benutzung empfohlen

Abiturienten Prüfung Mit heute Mittwoch
beginnt die schriftliche Prüfung der Abiturienten des Real
gymnasiums während die der Abiturienten der Lateinischen
Hauptschule bereits am Montag ihren Anfang genommen
hat

sUnfall Auf der alten Promenade gingen gestern
aus unbekannter Ursache zwei an einen Rollwagen ge
spannte Pferde durch ohne daß es den auf dem Wagen
stehenden Führer des Geschirrs gelang dieselben halten
zu köunen Ein mit Wein beladener Wagen wurde der
art zur Seite geworfen daß viele Flaschen ihren süßen
Inhalt vergossen auch wurde bei Herrn Cigarrenhändler
Moritz der Vorbau des Ladenfensters vollständig zer
trümmert Leider ist jedoch hierbei außer den verursachten
Schaden noch ein Unglücksfall zu beklagen Die 11jährige
Tochter des Fabriktischlers Renneberg konnte beim Paf
siren der Straße der nahenden Gefahr nicht rechtzeitig
ausweichen und wurde noch von dem vorüberfaufeuden
Geschirr zur Seite geschleudert in Folge dessen dieselbe
verschiedene Verletzungen an Kopf und Hand erlitt Herr
Geheimrath Volkmann welcher an der Unglücksstätte zu
gegen war veranlaßte die Ueberführung nach der hies
chirnrg Klinik und dürste falls das Kind nicht innerliche
Verletzungen davongetragen hat seine Entlassung aus der
selben in kurzer Frist erfolgen

Entgleisung Gestern Abend entgleiste wiederum
ein Straßenbahnwagen und zwar in der Nähe der Ulrichs
kirche Mit vieler Mühe wurde derselbe wieder iu das
rechte Fahrwasser geleitet

Beschwindelt In ein hiesiges Restaurant kehrte
vor Kurzem ein junger Mensch bekleidet mit einer Eisen
bahnuniform ein und war bald mit den anderen Gästen
in ein lebhaftes Gespräch verwickelt in dessen weiterem
Verlauf er einem derselben seine momentane Geldnoth
klagte Der Gast in ihm einen Eisenbahnbeamten er
blickend der einen sicheren Gehalt habe erbot sich ihm
das Geld zu verschaffen traf aber denjenigen von dem er
sich dasselbe leihen wollre zu Hause nicht an Hierauf
begab sich der junge Mensch selbst zu dem Betreffenden
und erhielt auch das Gewünschte 25 Mk Bei weiterer
Nachfrage stellte sich heraus daß man es hier mit einem
Schwindler zu thun gehabt denn weder der angegebene
Name noch die Wohnung stimmte er war einfach nicht
zu finden Der gutmüthige Gast wird wohl auf seine
Empfehlung hin die abgeschwindelten 25 Mark zahlen
müssen

sRohe Burschen haben vor einigen Tagen zur
Nachtzeit die Ladenthür des Herrn Kausmann Pintus
hier Leipzigerstr 4 durch Eindrücken nicht unerheblich be
schädigt Der Genannte setzt auf Ermittelung des oder
der Thäter eine Belohnung von 100 Mk

Berichtigung In unserem Referate über die letzte
Stadtverordneten Sitzung ist in sofern ein Irrthum unter
gelaufen als Herr Tombo bei Begründung der Inter
pellation die Postsparkassen betreffend sich nicht gegen
sondern für Errichtung von Pfennig Sparkassen ausge
sprochen hat

Standesamt Giebich enstein
Meldung vom 31 Januar

Geboren Dem Kaufmann C M F Rennert 1 Sohn
Böckstr 1

Gestorben Des Fabrikarb F C Meye S 3 M 7 T
Darmverschluß Brunnenstr 46

Meschliefmng Der Feilenhauer F C Labus und D
E Abrendt Wittekindstr 46 Der Handarb P O R Pohl
und A E Schubert Auguststr 65

Meldung vom 2 Februar
Gestorben Des Handarb F G C W Zwarg Ehefrau

C Z A geb Worm 44 I 9 T Reilsstr 56 erhängt
Eheschließung Der Irrenanstalt Wärter C F W Seeger

in Alt Scherbitz und P Dietrich Wittekindstr 7
Meldung vom 3 Februar

Geboren Dem Bäckermeister H I Kroener 1 T Gosen
straße 15 Dem Bäckermstr I C A Prell 1 S Gosen



straße 9 Dem Fabrikarb F Thormann 1 S Advocaten
straße 3 Ein unehel S Brunnenstr 46

Gestorben Des Handarb C A F Spahrmann S 1 I
4 M 3 T Schwäche Reilsstr 56

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 27 Januar der Schlossermeister F H

Schuhmann Trotha und E I Dietschold Leipzig
Eheschließungen Am 1 Februar der Arbeiter Hermann

Lobe und Rosina Guderlei Throtha Der Bergmann Otto
Mockwitz Lettin nnd Emma Meisch Trotha

Geboren Am 24 Januar dem Zimmermann Albert
Scheibner Zwillingstöchter Trotha Dem Arbeiter Ludwig
Zinck eine T Trotha Am 3V Januar dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Schiriot ein S Trotha Am 1 Februar dem
Former Franz Bock eine T Trotha Dem Arbeiter Gott
Ueb Windt ein S Trotha Dem Arbeiter August Spatzier
ein S TrothaGestorben Am 27 Januar des Arbeiters Karl Krause
T Anna 5 I 6 M 3 T Diphtheritis Trotha Am 31
Januar des Arbeiters Wilhelm Schneider T Marie 8 I
Gehirnerschütterung Trotha

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 55 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 31,2 Halle 19,7 Todes
ursache Scharlach Diphtherie 1 Croup 1 Lungenschwind
sucht 3 Brechdurchfall 1 Lungen und Luftröhren Entzün
dung 3 an anderen acut Krankheiten 4 Darmcatarrh 1
an sonstigen Krankheiten 16 Selbstmord 1 zusammen 30
Personen in Erfurt 19,7 Halberstadt 27,0 Nordhausen 27,0
Aschersleben 27,0 Quedlinburg 27,0 Weißenfels 27,0 Zeitz
30,9 Naumburg 27,0 Burg 30,9 Eisleben 27,0 Merseburg
30,9 Ferner in Berlin 23,9 Hamburg 28,9 Breslau 32,4
München 26,2 Dresden 24,5 Leipzig 23,7 Königsberg 26,7
Köln 25,4 Frankfurt a/M 23,4 Außerdem in Basel 28,1
Paris 28,5 London 26,7 Philadelphia 21,9 Kalkutta 32,0
Bombay26 8 Madras 44,1 Von 8771670Bewohnern deutscher
Städte starben während der Berichtswoche 4275 welche Zahl
auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet einem Verhältniß
von 25,3 entspricht gegen 25,0 der vorigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1883 starben 4107 Personen Die
Zahl der Lebendgeborenen der vorhergegangenen Woche betrug
6099 so daß sich für diese Woche em natürlicher Zuwachs von
1896 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen Woche
ein wenig zugenommen um 0,3 xro iMlls Unter den Todes
ursachen haben die Infektionskrankheiten meist weniger Todes
fälle hervorgerufen Croup und acute Krankheiten mehr
Masern traten in Nürnberg München Fürth Berlin
milder auf nur in Magdburg und Frankfurt a/M mehr
Todesfälle Das Scharlachfieber hat in Danzig Leipzig
Königsberg Bochum Berlin etwas mehr Opfer ge
fordert Die Sterblichkeit an Diphtherie und Croup war all
gemein im Abnehmen Dem Kindbettfieber erlagen in den
deutschen Städten 21 Frauen Der Keuchhusten trat fast in
allen deutschen Städten mit größerer Intensität auf Den
Pocken erlagen in London in der Berichtswoche 47 Personen
Neue Erkrankungen wurden 245 gemeldet Der Bestand an
Pockenkranken in den Hospitälern betrug am Ende der Berichts
woche 1105 Die Cholera in Paris ist vollständig erloschen
in den Hospitälern keine Kranken Aus Kalkutta werden
vom 23 bis 29 November 27 Todesfälle an der Cholera
gemeldet in Bombay 3 bis 9 Dez 14

Nachtrag zur Tages Chronik
Der Subskriptionsball welcher gestern Abend im

Opernhause stattfand hat auch in diesem Jahre alle seine
Versprechungen eingelöst sowohl was den Glanz der Re
präsentation wie die Bedürfnisse der tanzlustigen Jugend
betrifft Lange vor dem Beginn des Balles waren die
Ränge des Opernhauses mit einem reichen Damenflor be
setzt während ans dem Podium das den Zuschaueraum
mit der Bühne zu einer riesigen Tanzfläche verbindet eine
nicht weniger dicht gedrängte Schaar von Damen und
Herren hin und herwogte Die Frage die auf aller
Lippen schwebte ob der Kaiser erscheinen werde konnte
um 92/4 Uhr zu allgemeinster Freude bejaht werden um
diese Zeit wurde das freundlich lächelnde Gesicht des
greisen Monarchen in der mittleren der drei Hoflogen um
geben von der Frau Kronprinzessin der Frau Prinzessin
Friedrich Karl und der Frau Prinzessin Wilhelm sichtbar
und alsdald gab der Generalintendant Herr von Hülsen
mit dem Stäbe das Zeichen daß das Fest beginne Nach
den Klängen der Kückcn schen Gesangspolonaise die von
den weiß und hellblau gekleideten Damen des Chors auf
dem der Bühnenseite zu gelegenen Orchester vorgetragen
wurde begann öer Rundgang der hohen Herrschaften zwei
Mal durch die Mitte und je einmal auf beiden Seiten
Der Kaiser der trefflich aussah und noch trefflicher ge
launt schien führte die Frau Kronprinzessin der Krön
Prinz die Frau Prinzessin Wilhelm Prinz Wilhelm die
Frau Prinzessin Friedrich Karl Prinz Friedrich Karl die
Prinzessin Viktoria der Prinz Ludwig von Baden die
Prinzessin von Hohenzollern u s w Eröffnet wurde
der glänzende Zug bei dessen Nahen sich in den Rängen
Logen und in dem Saale Alles ehrfurchtsvoll verneigte
durch Herrn von Hülfen der die Frau Gräfin Hacke
führte und beschlossen durch den introcknoteur rnlZÄSSÄ
üsurs Röder Ueberall herrschte ein Glanz eine Fülle
von wechselnden Eindrücken daß das Auge sich an das
prachtvoll leuchtende Bild erst allmählich gewöhnen muß
um von dem Interessanten und Schönen das Wichtigste
festzuhalten

Eine Ausfahrt welche Prinz und Prinzessin Wilhelm
Dienstag Nachmittag vom königlichen Schlosse aus unter
nehmen wollten wurde gleich zu Anfang derselben durch
einen Unfall gestört der glücklicherweise ohne irgendwelche
Folgen blieb Beim Herausfahren aus dem Portal am
Lustgarten stürzte das Handpferd und riß bei den von
hilfsbereiten Vorübergehenden unternommenen Versuchen es

wieder aufzurichten auch das Sattelpferd mit sich Der
Prinz und die Prinzessin hatten selbstverständlich während
dieser Versuche den Wagen verlassen nahmen aber bald
wieder ihre Sitze ein und setzten die Spazierfahrt nach
dem Thiergarten fort

Einer der ältesten Veteranen der Freiheitskriege der
im Jahre 1788 geborene ehemalige Stabs Kapitän Frie

drich Wilhelm Moritz von Proeck ist am gestrigen Tage
im Alter von beinahe 98 Jahren aus seinem bei Berlin
Telegenen Landsitze verstorben Aus einem amtlichen von
der Geheimen Kriegskanzlei im Jahre 1855 ausgestellten
Dokument geht hervor daß der Verstorbene im Jahre
1803 bei dem Regiment Garde eintrat Im Jahre
1811 trat v Proeck zum Leib Jnfantcric Rcgiment über
und avaneirte im Jahre 1814 zum Premier Lieutenant
Nach Beendigung der Freiheitskriege trat v P im Jahre
1815 mit dem Charakter als Stabs Kapitän der alten
Armeeuniform in den Ruhestand

Auf Grund des Socialistengesetzes ist die nichtperio
dische Druckschrift Die Fliegen und die Spinnen
herausgegeben von dem National Exekutiv Komitee der
Socialistischen Arbeiterpartei ferner Reporter und
Socialist ein Gespräch über Ziele und Wege des
Socialismus von Alexander Jonas herausgegeben vom
National Exekutiv Komitee der Socialistischen Arbeiter
partei New Dork 1884 verboten worden

Als ein Opfer des Romanlesens bezeichnen
Münchener Blätter nicht mit Unrecht den 17 jährigen
Kaufmannslehrling Klob der sich am Sonnabend vor dem
Landgericht München zu verantworten hatte In Folge
unpassender Lektüre hatte Klob Neigung zu einem aben
teuerlichen Leben bekommen er unterschlug seinem Dienst

Herrn 1170 Mark und ließ sich in Hamburg als Schiffs
junge anwerben Auf der Fahrt nach Norwegen verju
belte er das veruntreute Geld auf dem Schiffe mit den
Matrosen binnen fünf Monaten nnd kehrte dann nach
Hamburg zurück wo er wegen falscher Namensangabe mit
einer Gefängnißstrafe belegt wurde zu deren Abbüßung
er hierher transportirt wurde Hier wurde er wegen der
Unterschlagung zur Verantwortung gezogen und zu einer
Gefängnißstrafe von einem Jahre verurtheilt

Am letzten Donnerstag gingen zwei Hörer der chemi
schen Abtheilung des Polytechnikums in Zürich Newton
Garett aus Boston 23 Jahre alt uud Hugh Biueh aus
St Helene England 20 Jahre alt nach dem am Ostab
hange des Zürichberges gelegenen Greifensee der eine pracht

volle Eisfläche für jden Schlittfchuhläufer bietet Man
vermißte sie Abends und auch Freitags kehrten sie nicht
zurück Nachfragen ergaben nun daß sie per Bahn ange
kommen seien in einem kleinen Dörfchen am Berghange
ihre Ueberzieher gelassen hatten dieselben jedoch um 7
Uhr wieder in Empfang nahmen und die Absicht aus
sprachen bei dem entzückenden Mondschein die etwa iVz
ftündige Rücktour zu Fuß über den Berg zu machen Bei
einigen Freunden wurde nun die Erinnerung an den vor
2 Jahren allerdings im Sommer an dem Engländer
Sadlair am selben Orte begangenen noch unenträthselten
Mord wach Es wurde alsbald so unwahrscheinlich die
Idee erschien von 60 Polytechnikern unter Anführung von
Professor Lange nebst Förstern die als Wegweiser dienten
weithin der waldige Berg durchstreift Wie zu erwarten
blieb jede Mühe fruchtlos Der englische Konsul Catlin
hat 200 Fr Belohnung für die zwei Jünglinge ausge
setzt Man stimmt nun allgemein der Ansicht bei die
zwei Unglücklichen haben ihren Entschluß betreffend die
Rückkehr geändert sind nochmals über den See gelaufen
und hierbei in einer Spalte verunglückt

In Wien hat am Dienstag Vormittag ein aufsehen
erregender Raubmordversuch stattgefunden Um 11 Uhr
überfielen zwei Männer in der Bernardgasse die Hausbe
sitzerin Chomiak in deren Wohnung behufs Beraubung
nnd versetzten ihr fünf Dolchstiche Der Hausmeister durch
das elektrische Läutewerk herbeigerufen verscheuchte die
Raubmörder und verfolgte sie Einer derselben wurde
nach längerer Hetzjagd durch die Straßen verhaftet und
durch das Publikum beinahe gelyncht Der Verhaftete
nannte sich Georg Kreuzer ohne Beschäftigung er ist un
gefähr fünfzig Jahre alt An dem Aufkommen der ver
wundeten Hausbesitzerin wird gezweifelt Ob ein gewöhn
licher oder anarchistischer Ranbmordversuch vorliegt ist
noch unbekannt

Aus Glasgow wird unter dem 29 Januar ge
meldet Gestern brannte Ruthergleu Bridge Mills eine
große Zwirnfabrik welche 200 Arbeiter beschäftigt gänz
lich nieder Vier Personen ein Mann und 3 Mädchen

kamen in den Flammen um und zwei Arbeiterinnen
welche aus dem Fenster sprangen trugen schwere Ver
letzungen davon Der angerichtete Schaden beziffert sich

auf 30000 Lstrl
Die Geschworenen des Dröme Departements vev

urtheilten vergangene Woche einen 86 jährigen Greis
Namens Joseph Tranchant nach Zulassung mildernder
Umstände zu sechs Jahren Gefängniß weil er den Mann
feiner Enkelin mit dem er schon lange wegen einer Summe
Geldes Streit gehabt hatte während einer Mahlzeit plötz
lich niederschoß Als er das Urtheil vernahm meinte er
es sei unbegreiflich daß man einen Mann wegen einer
solchen Kleinigkeit einsperre Vor dem Pariser Zucht
polizeigericht stehen gegenwärtig vier Geschäftsleute
unter der Anklage ausgezeichneten Wuchers Sie hatten
einem belgischen Kaufmann Leo Hon zu verschiedenen
Malen Summen vorgestreckt und von ihm Wechsel er
halten deren Betrag die Darlehen bald um das Dreifache
und bald um das Vierfache überstieg einmal waren es
91,000 Franken baar gegen 400,000 Franken in Wechseln
ein andermal Terrains die kaum 95,000 Franken werth
waren gegen eine Verfchreibung von 295,000 Franken
ein drittes Mal ein Terrain von 320,000 Franken gegen
eine Million u f w Zuerst bezahlte die Familie geduldig
um Skandal zu vermeiden aber schließlich fand sie es sei
denn doch zu starker Pfeffer und wurde klagbar gegen
die biederen Herren Die Verhandlungen werden jeden
falls mehrere Tage in Anspruch nehmen und stellen nette
Enthüllungen in Aussicht

Reichsgerichtsentscheidungen
Eine dasBeerdiguugswesen in Preußen betreffende

wichtige Entscheidung in einer Frage mit welcher sich die
Rechtsprechung der höchsten Gerichtshöfe noch nicht beschäftigt
hat ist vom Reichsgericht 4 Civilseuat durch Urtheil vom
l Dezember 1884 gefällt worden Nach diesem Urtheil hat
edes Mitglied einer Kirchengesellschaft im Geltungsbereich des

Preußischen Allgemeinen Landrechts ein im Wege des Cwil
prozesses verfolgbares Recht auf die bestimmungsmäßige Be
nutzung des der Kirchengesellschaft gehörigen Kirchhofes für sich
und seine der nämlichen Parochie ungehörigen Familienglieder
Verweigert beispielsweise die Kirchengemeinde dem eingepsarr
ten Vater das ehrliche Begräbniß der Leiche seines Haus
Sohnes so kann der Vater gegen die Gemeinde die Civilklage
erheben auf Verurtheilung derselben das Begräbniß der Leiche
auf dem Gemeinde Kirchhof an der für die Beerdigung der
Gemeinde Mitglieder regelmäßig dienenden Stelle in der
Reihe unter Ausschluß aller das Andenken des Verstorbenen
herabsetzenden Ausnahmemaßregeln zu gestatten

Handel und Verkehr
Königsberg i Pr 3 Februar Die Betriebseinnahme

der Oswrenßischen Südbahn pr Januar betrug nach vorläufiger
Feststellung im Personenverkehr 59,155 M im Güterverkehr
225,593 M an Extraordinarium 20,000 M zusammen
304,748 M darunter auf der Strecke Fischhausen Palmnicken
2381 M im Monat Januar 1884 definitiv 292,698 M mit
hin gegen den entsprechenden Monat des Vorjahres mehr
12,050 MDresden bildet gegenwärtig einen bedeutenden Stapel
platz für Rohzucker welcher meist aus Oesterreich Ungarn
kommend behufs seiner Weiterbeförderung dem Wiederbeginne
der Elbschiffsahrt entgegenharrt In der Nähe des Neustädter
Elbequais auf einer dort befindlichen großen Wiese hat man
bereits Ende vorigen Jahres einen kolossalen Bretterschuppen
ca 160 Meter lang zur Lagerung bedeutender Rohzuckermassen
errichtet Der Schuppen ist zur Herstellung genügender Ven
tilation mit Luken die durch Holzläden verschließbar sind ver
sehen

Der Verband oberelbscher Schiffer hat mit der
Kette Deutsche Elbschifffahrts Gesellschaft zu Dresden einen

neuen Vertrag abgeschlossen durch welchen den Verbandsmit
gliedern eine geregelte Befrachtung ihrer Schiffe in Hamburg
sowie deren geordnete Beförderung zu Berg durch die Schlepp
dampfer der genannten Gesellschaft zu billig mäßigen Tarif
sätzen gesichert wird

Wien 3 Februur In der heutigen Generalversamm
lung der österreichisch ungarischen Bank wurde der Bericht des
Geueralraths einstimmig ohne Debatte genehmigt Derselbe
setzt das Verhalten der Bank gegenüber dem Konkurs der
Böhmischen Bodenkreditgesellschaft und dem ernsteren Zwischen
falle mit der niederösterreichischen Eskomptegesellschaft ausein
ander durch welches weiteren Konsequenzen möglichst vorge
beugt worden sei Die Dividende Pro 1884 wurde auf 42 Fl
30 Kr festgesetzt wovon auf das zweite Halbjahr 1884 eine
Restquote von 24 Fl 30 Kr entfällt Der den beiden Staats
verwaltungen zufallende Gewinnantheil beträgt 45015 Fl

Badische 4 pEt Eisenbahn Anleihe von 1862 1864
Die nächste Ziehung dieser Anleihe findet Mitte Februar statt
Gegen den Kursverlust von ca 2V pEt bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
12 Pf pro 100 Gulden

Wochenübersicht der Reichsbank vom 31 Januar
Aktiva1 Metallbest der Bestand an conrsfähigem deutschem Gelde

und an Gold in Barren oder ausländ Münzen das Pfund
fein zu 1332 MäA berechnet Mark 553,1S4,000 Zun 9,SSI,000

2 Bestand an Neichskassenscheinen 20,041,000 Zun 1,307,000
3 do an Noten and Banken 13,617,000 Zun 493,000
4 do an Wechseln 408,864,000 Abn 4,839,0005 do an Lombardsorder 51,865,000 Abn 362,000
6 do an Effekten 34,326,000 Abn 4,420,0007 do an sonstigen Aktiven 25,388,000 Zun 18,000

Passiva
8 das Grundkapital Mark 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 20,308,000 unverändert10 der Betrag der Umlauf Noten 724,207,000 Abn 16,530,000

11 die sonst tägl fäll Verbindlichkt 231,936,000 Zun 17,971,000
12 die sonstigen Passiven 503,000 Abn 41,000
Bei den Abrechnungsstellen sind im Januar c abgerechnet 1,185,532,300 Mk

Kunst und Wissenschaft
Die Königlich Sächsische Gesellschaft der Wissenschaften hat

die Herren Prof vr W Maurenbrecher Prof Dr H Lipsius
und Prof Dr Freiherr v d Gabelentz alle drei in Leipzig
desgleichen die Herren Rektor Prof Dr Hnltsch in Dresden
und Prof Dr B Delbrück in Jena zu ordentlichen einheimi
schen Mitgliedern ihrer Philologisch historischen Klasse ernannt

Ein deutscher Forscher Richard Rohd e der in letzter
Zeit das Innere von Paraguay bereist hat befindet sich gegen
wärtig in Asnneion Herr Rohde hat namentlich die von Jn
dianerstämmen der Bororos und Guatos bewohnten Gegenden
besucht in welche vor ihm nur sehr wenige Reisende eindran
gen und dort im Tauschhandel eine reiche Kollektion von Waf
fen so z B Lanzen für die Tigerjagd Prächtig gearbeitete
Bogen Pfeile Kriegskeulen und Beile erworben Außerdem
sammelte er wie die N L P P berichtet eine Reihe sel
tener indianischer Schmuckgegenstände als Kronen und Hals
bänder aus Tigerklauen oder Muscheln Arm und Beinspan
gen Federkronen von seltener Schönheit Urnen und Gefäße
die er sämmtlich dem naturhistorischen Museum zu Berlin
zum Geschenk zu machen gedenkt

Alphonse Daudet schreibt an einen deutschen Autor
Ich habe den mir gütigst mitgetheilten Entwurf mit großem

Interesse gelesen Ihre geistige Richtung führt Sie hauptsäch
lich auf das Gebiet der Philosophie mehr noch als auf das der
Schilderung und man erkennt in dem Ganzen das Schaffen
eines hervorragenden Geistes dessen Sympathie mir unendlich
werth ist Diese Zeilen sind an Franz Warnow den Ver
fasser des Phoebns Verlag von Heinrich Minden Dresden
1885 gerichtet und ein neuer Beweis dafür daß in der Litera
tur die Spannung zwischen Franzosen nnd Deutschen weniger
schroff als auf anderen Gebieten hervortritt

Dresden wird nächstens sein ehernes Brunnenstandbild
den Ritter Georg darstellend erhalten welches nach einem
Modell von Prof Hähnel ausgeführt seinen Platz an der So
phienkirche finden wird

Kleinere Mittheilungen
ans dem Gebiete der Naturwissenschaften c

R 8 Die Niederbringung eines Schachtes im
sogen schwimmenden Gebirge d h in jenen schlam
migen breiigen Massen welche sich vielfach und oft in sehr
starken Schichten unterhalb der Erdoberfläche finden ist nach
einer neueren Erfindung des aus Anhalt Biendorf gebürtigen
Ingenieurs Pötfch eine verhältnißmäßig leichte Aufgabe ge
worden Die bisherigen Methoden solche Massen im Bergbau
zu durchdringen waren einerseits mit Gefahren verknüpft und
erforderten andererseits einen großen Zeitaufwand Pötsch
kommt nun zu seinem Zwecke indem das Stück des Schwim
menden wo der Schacht durchgebracht werden soll vorher
durch Gefrierenlassen in eine feste Masse verwandelt Er führt



nämlich von oben her durch das Schwimmende Röhren hin
durch welche die breiige Masse ganz d h bis zur Erreichung
der darunter liegenden festen Sohle durchdringen müssen die
Röhren haben im Innern zwei Abtheilungen derart daß eine
von oben hineingeschüttete Flüssigkeit in der einen Abtheilung
hinabfließt in der andern wieder emporsteigt Als solche
Flüssigkeit verwendet Pötsch die in einer Carrs schen Eis
maschine Apparat zur Erzeugung künstlichen Eises sich sam
melnde Lauge welche selbst eine sehr niedrige Temperatur
Mmlich weit unter dem Gefrierpunkte und demgemäß die
Eigenschaft hat alles was sie berührt bedeutend abzukühlen
In den erwähnten Röhren geht die Abkühlung so weit daß
die nächste Umgebung innerhalb des Schwimmenden zum Ge
frieren kommt So entsteht nach und nach um die Röhre herum
bis auf ca 1 in Entfernung von derselben eine feste Masse
genau so wie der natürliche Frost den tiefsten Straßenkoth in
eine feste konchakte Masse verwandelt und bei Anwendung
von mehreren Röhren erhält man im Schwimmenden ein festes
Stück von hinreichendem Durchmesser um ohne jede Gefahr
den gewünschten Schacht hindurchdringen so zu sagen hindurch
hacken zu können Rings um den Schacht bleiben zunächst ge
frorene Wände stehen nachher wird das betreffende Stück des
Schachtes solid ausgemauert so daß die Mauern das Ein
dringen des Schwimmenden wenn die Einwirkung der künst
lichen Kälte aufhört verhindern auch andere sichere Auskleidung
des Schachtinnern kommt wohl vor Auf diese geniale Weise
vermag Pötsch bei Anwendung von 16 Röhren einen Schacht
von ca 3V m in etwa M Tagen niederzubringen Die Viel
sachen sehr mühevollen und auch kostspieligen Versuche die der
Erfindung vorausgehen mußten hat er hauptsächlich durch die
pekuniäre Unterstützung des Oberamtm Braune in Biendorf
anstellen können Der erste wirkliche Schacht wurde nach der
neuen Methode wenn ich nicht irre vor zwei Jahren unweit
Aschersleben abgeteuft heute dagegen ist die Erfindung schon
weit über die Meere bekannt und es bilden sich in vielen Län
dern Vereinigungen um sie rationell anzuwenden und aus
zubeuten

Gewinne 2 Classe 1V7 königl sächs Landes Lotterie
Gewinn zu 30,000 Mark Nr 6398
Gewinn zu 15,000 Mark Nr 21401
Gewinn zu 10,000 Mark Nr 54458
Gewinn zu 5000 Mark Nr 40127

Gewinne zu 3000 Mark
Nr 63635 66890 89526 90457

Gewinne zu 1000 Mark
Nr 1929 3286 29323 35144 41732 47347 54406 65212 78020

84844 90639 97118
Gewinne zu 500 Mark

Nr 5348 8833 9949 15411 16125 20776 31802 33200 33811
35662 43610 49330 51490 57924 67994 73909 83090 84545 87029
98726

Nr
21423
38793
63585
88837
99483

Nr
15544
31799
39873
48572
59242
68296
86428
97205

Gewinne zu 300 Mark
3681 4901 5583 7661 7753 10519 14351 17192 19183

23199 26287 27850 28286 31968 32321 34925 35477 384 6
40584 43787 45299 45837 48708 50161 50204 58333 60363
70856 70900 76155 78303 80343 84497 85533 86539 86658
92369 92888 93283 93782 95148 95491 95527 96168 99266

1942
16609
31917
40319
49178
59526
68786
86525
97997

5930
18316
32941
41233
49567
60739
70781
86529

Gewinne zu 250 Mark
8016 8847 10929 11435 11906 12114 14135
18416 19076 20478 21395 23151 25329 28600
33147 34l26 34516 37567 37960 38469 38868
42259 43243 43545 44617 44841 46459 46990
50042 50312 52073 53769 56202 56946 57663
60850 61132 61755 63401 63453 64866 65941
71463 72839 72270 73960 80997 86065 86204
91054 91105 91514 94367 95297 95608 96584

Allerlei
Der in dem Treffen zwischen Abuklea und Metammeh

am 19 d gefallene Spezial Korrespondent des Standard
Mr Cameron war einer der tüchtigsten und kühnsten
Kriegsberichterstatter der englischen Presse Seine Sporen
als solcher verdiente er sich als Vertreter des Standard
im afghanischen Feldzuge In dem Feldzuge mit dem
Transvaal spielte er eine hervorragende Rolle in dem für
die britischen Waffen verhängnißvollen Treffen auf dem
Majula Hügel wo er mit Gefahr für sein eigenes Leben
die verwundeten englischen Soldaten ans dem Schlacht
gewimmel tragen hals Er wurde von den Boeren ge
fangen genommen doch gelang es ihm noch am nämlichen
Abend einen ausführlichen Schlachtbericht nach London
zu telegraphiren und am nächsten Tage die Boerensührer
in ihrem Lager zu interviewen Später besuchte er
Madagaskar und Tonking und schilderte in drastischer
Weise die Szenen der französischen Operationen Wäh
rend der Feldzüge gegen Arabi und Osman Digma
zeichnete er sich durch seine trefflichen Berichte über die
Schlachten von Tel el Kebir und Tamasi aus Der
Standard erschien an dem Tage als die Todesnach

richt Camerons eintraf mit Trauerrand
j Die Diener unter sich Peter Wie Fritz

Du hast Deine Stelle bei dem Herrn Baron N aufge
geben wo Du es doch so gut hattest Fritz Es

ist wahr der Baron ist die gute Stunde selber aber ich
bitte Dich wie soll man es bei einem Herrn aushalten
der so schlechte Cigarren raucht

Telegraphische Mittheilungen
Rom 3 Febr Der belgische Gesandte beim Vatikan

wird demnächst hier erwartet sobald derselbe dem Papste
seine Kreditive überreicht haben wird soll der für Brüssel
bestimmte päpstliche Nuntius Befehl erhalten dorthin ab
zugehen Der Beginn der Verhandlungen zwischen
Montenegro und dem Vatikan zu der Lösung der
schwebenden kirchlichen Fragen steht bevor

Paris 3 Febr Der Präsident Leroyer hielt im Se
nat eine Ansprache in welcher er hervorhob die jüngsten
Wahlen zum Senat hätten den Beweis geliefert daß das
Land den republikanischen Institutionen anhange

Der Kriegsminister brachte in der Deputirtenkammer
einen Gesetzentwurf über die Rekrutirung ein Baudry
d Afson begründete seine Interpellation über die landwirth
schastliche Krisis und wurde während seiner Rede mehrere
Male zur Ordnung gerufen Die Kammer begann hier
auf die Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Er
höhung der Getreide und Viehzölle Rüvillon sollte heute
im Namen der äußersten Linken einen Antrag einbringen
betreffend der Bewilligung eines Kredits von 25 Mil
lionen welche unter die verschiedenen Städte im Verhält
niß zu den in denselben lebenden beschäftigungslosen Ar
beitern vertheilt werden sollten Ferry ersuchte indessen
diesen Antrag bis zum Donnerstag zu verschieben an
welchem Tage der Ministerrath sich mit dieser Frage be
schäftigen werde

Paris 3 Februar Abends Die Agencc Havas
meldet daß die Pforte nach London und Rom direkt Be
schwerden gegen die Aktion Italiens am Rothen Meere
gerichtet und diese Beschwerden den anderen Mächten mit
getheilt hat

London 4 Februar früh Gestern Abend ist in
Whitechapel ein Individuum verhaftet worden das bei
den jüngsten Dynamitattentaten betheiligt sein und auch
zn dem verhafteten John Gilbert Eunningham in Be
ziehung stehen soll

Aufruf sucht Zander Böttcherm gr Klausstr 12

Im deutschen Volke ist aller Orten der Wunsch lebendig dem Reichs
kanzler Fürsten Bismarck zu seinem 70 Geburtstage eine Ehrengabe als
Ausdruck des Dankes der Nation zu überreichen Die Unterzeichneten haben
sich vereinigt um für dieses Bestreben einen Mittelpunkt zu bilden und
ein Zusammenwirken der das gleiche Ziel verfolgenden Comitees zu ermög
lichen Wir halten letzteren den Autritt offen und werden Mitglieder der
selben gern in unsere Mitte aufnehmen Unser Ruf zur Mitwirkung er
geht an alle Deutsche

Wir ersuchen wo dies noch nicht geschehen ist die Sammlungen zu
eröffnen und die Zeichnungen und Beiträge an unsern Schatzmeister den
Präsidenten der Seehandlung Herrn Rötger einzusenden

Die Bestimmung der Ehrengabe entsprechend werden auch die kleinsten
Beiträge willkommen sein Ueber die Ausführung werden wir öffentlich
Rechenschaft legen

Herzog v Ratibor von KollerPräsident des Herrenhauses Präsident des Hanfes der Abgeordneten
Vorsitzender Stellvertretender Vorsitzender

Rötger
Präsident der Seehandlung

Schatzmeister

Dem vorstehenden Aufrufe des Berliner Central Comitees schließen
wir uns an und richten an unsere Mitbürger die freundliche und hoffent
lich nicht vergebliche Bitte die Dankbarkeit und Verehrung gegen den
Reichskanzler Fürsten Bismarck durch Beiträge zu der Ehrengabe zu be
thätigen

Zur Entgegennahme solcher Beiträge ist der Hallesche Bankverein
kl Steinstratze 3 bereit

Halle a S den 26 Januar 1885 Staude Oberbürgermeister
Vorsitzender

Dr Ackermann Prof Universitäts Rektor Alberti Stenerrath Bieleseldt
Bank Direktor Braune Geh Post Rath Ober Postdir Dehne Kommerzienrath
Stadtverordn I Förster Superint Friedrich Maurermeister Stadtverordneter
Gneist Reg R a D Stadtverordneten Vorsteher von Hagen Gen Major z D
Hildenhagen Stadtrath Hübner Fabrikbes Hüllmann Sanitätsrath Stadtv
Jochmus Rechtsanwalt Kessel Regierungs u Baurath Betriebsdir v Käthen
General Major a D Knlisch Bankdir Lieban Kaufmann Rausch Wagenfabrik
Stadtverordn Riedel Maschinenfabrik Schneider Bürgermeister Dr Schrader
Geh Regier Rath Universitäts Kurator Dr Schrader Dir a D Stadtverordn
H Schulze Brauereibef Stadtverordneter Steckuer Stadt und Kommerzienrath

Trautmann Bibliotheks Beamter Weruer Landgerichts Präsident
Werther Stadt n Kommerzienrath

Ein tüchtiger Betten Dreher auf
dauernde Accord Arbeit wird sofort gesucht
von der Fabrik für Transmissionen und
Eisengießerei Frederking Roth 6 Co
Lindenan Leipzig

Mädchen zum Wollsortire
werden Sonnabend den 7 Februar Nach
mittag 2 Uhr angenommen

Dampf Woll W äscherei

Fiir Chemiker
Eine chemische Fabrik mit sehr günstiger

Bahnverbindung wünscht die Gewinnung
von hellen Schmierölen aus Naphtadestillaten
in seine Produktion mit aufzunehmen und
belieben sich hierfür interessirende mit dem
neuesten Verfahren vollständig vertraute
Personen gefl Offerten ult 25 S in
der Exped d Bl niederzulegen

1 Köchin für einz Herrn gesucht
Recht gntempsohl weibl Personale
versch Mädchen die kochen können
mit gut Büchern empfiehlt geehrten
Herrschaften zum 1 April

gr Schlamm S
l Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
erhalten sofort und später Stellen durch

Leipzigerstraße 6

1 Waschfrau gesucht Klausthorstr 1

Ein Mädchen welches zu Hause schlafen

kann sucht Markt Nr 12
Gärtnerstelle gesucht

Ein in allen Fächern vertrauter ansehn
licher unverheiratheter Gärtner welcher bei
Herrschaften und auf Gütern felbftständig
gearbeitet hat sucht mit besten Empfehlungen
Stellung Offerten unter H 184 an die
Expedition d Bl

15 0 Mark
sind i einzelne Beträgen
theils sofort theils zum
1 April er gegen gute
Hypothek Snrch mich zn
verleihen

JustizrathMickeiüM

Eine kleine Wohnung für
75 Thlr jährl Miethe ist zu
vermiethen gr Wallstr 4S

Laden mit Wohnung
zu vermiethen auch passend zu Bureau

Räumen Harz 1Salon u 7 heizb Zimmer mit Zubehör
sowie Salon u 5 heizb Zimmer Zubehör
und Garten zu vermiethen Karlstraße 11

Wuchererstratze 16
ist 1 Wohn vorn S Tr KSS8Mk
und 1 Wohn Sg I Tr 5 141 Mk
per 1 April zu beziehen Näheres

gr Märkerstraße 4
Wettmerstratze 1

ist 1 Wohnung Part 18 Mk
n 1 Wohn Kellergesch K 7S Mk
per 1 April zu beziehen

Sollte sich eine brave ältere Wittsrau od
dgl Mädchen von gutem Charakter geneigt
fühlen eine kleine Wirthschaft mit einem
ziemlich 2 Jahre alten Töchterchen zu be
sorgen so ers sie Näh Ludwigstr 3 Part

deren Entgegnungen sowie alle schriftlichen
Arbeiten werden gefertigt Rath in allen
gerichtl Angelegenheiten ertheilt Aufnahme
von Kauf Pacht und anderen Verträgen

früher Rechtsanwalts Bureauvorsteher

Eine Wohnung nebst kl Laden steht zu
vermiethen auch kann auf Verlangen ein
kleiner oder größerer Pferdestall beigegeben

werden Geiststraße 61
Wohnung sos zu verm F eldstraße 9a
Uumöbl Stube u Kammer in einem an

ständigen Hause an ältere Dame oder Leh
rerin zu vermiethen Friedrichstr 27

UM Volln su iniiztlivn Mkuedt Oll
mit rÄ8MA n V SV In 6 Lxx 6 L1

Ii ii i ti i 5 Innnutörbroollsn von 8 8 Dllr Asöllnst

kür das

slle 8ekelagedlatt

kill II ikiiii tiiii tv Vii I iii I xLtrsnMtö VorsollwiöAknliöit
AsitunAS VsrMiellniss koswrllrsi

Hockst Radattö

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Z 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Ein Ehepaar wird gesucht welches
1 kl Mädchen v 1 Jahre als ihr eigenes
annehmen Off sud H I S43V8 bes

lliiitl Nla v Brüderstr j

S Mark
Drei Mark für eine arme Kranke sind im

Becken der Neumarktskirche am 25 Januar
gefunden nnd der Bestimmung gemäß ver
wendet worden Dem Geber herzlichen Dank

v H Hoffmann Pastor
Mr den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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